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Freie Christengemeinde Braunau

Braunau

„Ich habe

dich dazu

bestimmt, Licht

für die Völker

zu sein.“
Jesaja 42,5 – 7

Liebe Gemeinde!

„...ich bringe eine gute Botschaft für alle Menschen! Der Retter – ja, Chris-
tus, der Herr – ist heute Nacht in Bethlehem, der Stadt Davids, geboren 
worden!“ Lukas 2, 10-11

Was würde geschehen, wenn heute, wie aus heiterem Himmel, ein überdimen-
sionaler Engel am Himmel erscheinen würde, der ganze Globus hell erleuchtet 
ist und eine durchdringende und doch angenehme Stimme, hörbar für alle 7 Mil-
liarden Menschen, rufen würde: „Hört mal, ihr Menschen, ich bringe euch eine 
unglaublich frohe Message, Christus euer Retter ist da! Er wird eure Probleme 
lösen.“ 

Man müsste annehmen, dass die ganze Menschheit in einen Freudentaumel 
verfällt, alles liegen lässt und sich aufmacht dem Retter der Welt zu begegnen. 
Zumindest würden alle Präsidenten, Könige und Regierungen einen Weltgipfel 
einberufen um diesen Retter zu sehen und seine Lösung für die weltweiten Pro-
bleme zu erörtern. Oder? Da bin ich mir gar nicht mal so sicher!

Die Reaktion auf die Ankündigung in Bethlehem, vor etwa 2000 Jahren, und die 
Suche nach dem Retter in den späteren Jahren war nicht weltbewegend. We-
nige waren es, die Christus nachfolgten, schließlich waren es nach seiner Auf-
erstehung grade mal 120 Leute (Was sich danach mehr und mehr veränderte). 

Spannend wird es, wenn Christus einmal diese Erde erneut betreten wird, nicht 
mehr als Baby, sondern als Herr der Herren, König der Könige. Er wird kommen, 
das steht zweifelsfrei fest. Wie die Reaktion der Menschheit sein wird, ist noch 
offen. Das jüdische Volk wird ihn annehmen, als Gesamtes. Die andere Mensch-
heit wird geteilt sein. Einige werden ihn annehmen, andere ablehnen und gegen 
ihn kämpfen. 

Advent, eine gute Zeit, um sich auf das Wiederkommen Jesu vorzubereiten.

	               	      Euer Edwin
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  30 Jahre jung

 Gelobt sei Gott

Lukas wurde als drittes von fünf Kindern in die Familie 
von Felix und Heidrun hineingeboren. Das Leben in einer 
Großfamilie auf dem Bauernhof hat er in sehr positiver und 
schöner Erinnerung. Selbstverständlicher Bestandteil des 
Alltags in der Familie Spitzwieser war eine lebendige Be-
ziehung zu Gott und damit verbunden natürlich der Besuch 
der Gottesdienste in der Gemeinde. Für Lukas gehörte 
somit Gott von Anfang an zu seinem Leben. In Kinder- 
und Jugendlagern hatte er Gelegenheit, die Beziehung zu 
Gott für sich zu festigen. Dementsprechend betont er, wie 
wichtig und wertvoll diese Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche sein können. Er maturierte mit Auszeichnung 
und entschloss sich dann zum Studium  der Volkswirtschaft 
und der Agrarwissenschaften, welche er mit dem Bachelor, 
bzw. mit dem Master abschloss.
2013 absolvierte er in Amerika/Kentucky ein Auslandsse-
mester. Dem Studium schloss er ein Praktikum bei Red 
Bull an, dann zog es ihn wieder nach Amerika - diesmal 

nach Ohio, wo er 2016/17 eine befristete Stelle am Wirt-
schaftsforschungsinstitut annahm. Dies war natürlich eine 
gänzlich neue Erfahrung, in einem fremden Land ganz 
auf Sich gestellt zu sein, eine andere Kultur-, Denk- und 
Lebensweise kennenzulernen. Besonders schätzte er die 
Gastfreundschaft in Amerika und den Kontakt mit vielen 
Christen, der sich dort viel einfacher gestaltet, weil es ein-
fach mehr Christen gibt. Auch die Willkommenskultur in 
den Gemeinden ist vorbildhaft und nachahmenswert, fin-
det Lukas.

Zurück in Österreich begann er bei Hofer Austria im Con-
trolling zu arbeiten, wo er jetzt seit einem Jahr beschäftigt 
ist. Eine Gemeinde sollte ein Zuhause für Christen sein 
und eine Anlaufstelle für alle Menschen, wo sie herzliche 
Aufnahme und Verständnis finden.
 
„Ein Mensch sieht, was vor Augen ist, der HERR aber sieht 
das Herz an“ 1.Sam16,7 in diesem Sinne sollte man Menschen 
begegnen, so Lukas, und bei inneren Nöten und Verletzun-
gen Anteilnahme und Hilfe bieten. Jesus ist für Krankhei-
ten und Nöte aller Art gestorben, ist er überzeugt!

Am 27. Oktober stieg die erste „Worshipnight“ in Brau-
nau. Die Vorbereitungen dafür liefen schon einige Wochen 
vorher an. Ein rahmenfüllendes Programm an Lobpreislie-
dern braucht eine intensive, gute Vorbereitung. Ein Mix-
team mit Musikern und Sängern aus beiden Zweigen der 
FCG Braunau und zwei Teenager als Newcomer gaben 
ihr Bestes, diesen Abend zu einem geistlichen Höhepunkt 
zu machen. Songs in deutsch, rumänisch und englisch 
brachten eine Vielfalt mit, die jeden Besucher begeisterte. 
Dabei ging es gar nicht so sehr um Begeisterung, sondern 
vielmehr um eine Atmosphäre der Anbetung und Lobprei-
ses, wo Gott geehrt wird. Das dies auch eine Begeisterung 
für Gott und sein Reich nach sich zieht ist klar. 

Ein Höhepunkt dieses Abends war ein Beitrag von Réne 
Schubert, der mit seinem Lebensbericht die Besucher mit-
riss und ansteckte, Christ zu werden und zu sein. Jesus 
Christus befreite ihn aus dem Drogenmilieu und aussichts-
losen Leben. Heute arbeitet er als Pastor der ICF Gemein-
de in Wien und ist verantwortlich für etliche Gemeinden in 
Österreich und Europa.

Mehr als zehn Menschen folgten seinem Aufruf, ihr Leben 
Jesus zu geben. Am Sonntag brachte Réne in unserem 
Gottesdienst eine mitreißende Predigt. Zuvor entlockte 
Anna ihm in einem spannenden Interview Geheimnisse 
seines Lebens. 

Die erste „Worshipnight“ war wirklich ein „Hammer“ und 
ruft nach Fortsetzung. Ein Dank an alle, die diesen Abend 
vorbereitet haben, involviert waren und ihr Bestes gege-
ben haben, uns in der Anbetung Gottes mitzunehmen. 

					       Edwin J.

1. Worshipnight in Braunau
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Als Anregung für die Gemeinde wünscht sich Lukas einen 
offenen, einfühlsamen Umgang mit Gästen und auch das 
Bewusstsein des Einzelnen, dass man in der Gemeinde viel 
mitnehmen darf, aber auch viel zu geben hat, entsprechend 
der Gaben, die Gott uns geschenkt hat.
„Mach dir keine Sorgen und vertraue auf Gott“ ist Lukas ein 
Leitspruch geworden, den er noch weiter ausbauen möchte. 
Mut zur Veränderung, als Gemeinde und individuell und sich 
an guten Vorbildern zu orientieren, wie z.B. Simon Reichör, 
den Lukas sehr für seine Arbeit und sein Gottvertrauen be-
wundert, sind weitere Zielsetzungen. Besonders wichtig ist 
ihm auch die Weiterentwicklung von Kleingruppen in der Ge-
meinde, um die Entstehung von Beziehungen zu fördern. Für 
seinen persönlichen Lebensweg hat er viele Ideen und Visi-
onen und ist schon gespannt, wie Gott ihn weiterführen wird.

Wir wünschen dir den Segen und die Hand Gottes über dir, 
Freude, Wärme und Geborgenheit in Gott!
 
					           Margit F.

Wenn die Tage kürzer  werden und der kalte Wind weht, 
sehnen wir uns wieder nach den Abenden bei Kerzen-
schein und einem gemütlichen Beisammensein, oder 
einem schönen Adventsspaziergang bei festlicher Weih-
nachtsbeleuchtung. 
Bei uns in Hochburg, ja sogar von Salzburg bis Linz,  steht 
der heurige Advent unter dem Motte des wohl schönsten 
Weihnachtsliedes der Welt; denn das Lied „Stille Nacht! 
Heilige Nacht“ wird am 24. Dezember zweihundert Jah-
re alt.

In Hochburg gibt es dazu den Friedensweg und Laienauf-
führungen über die Entstehung und weltweite Verbreitung 
dieses Liedes. Überall werden Gedenkveranstaltungen 
für dieses Lied gehalten. Eine schöne Verpackung wird 
präsentiert. Es wird oft als das „Friedenslied“ bezeichnet. 
Ich mag dieses Lied eigentlich auch sehr gerne.

Es bewegt mich, wie vor 200 Jahren Joseph Mohr Christi 
Geburt mit all seiner Tragweite in einem Weihnachtslied 
festgehalten hat.

Wenn es in der 3. Strophe heißt:

	 „Stille Nacht! Heilige Nacht!
	  Die der Welt Heil gebracht,
	  aus des Himmels goldenen Höh´n,
	  uns der Gnaden Fülle läßt sehn
	  Jesum in Menschengestalt!
	  Jesum in Menschengestalt“

Und in der 6. Strophe gesungen wird, 
	 ”Christus der Retter ist da,
erfüllt mich das mit Freude, weil dies die Grundlage mei-
nes Glaubens ist. Hier finden wir das Evangelium in ei-

nem Lied, das um die Welt gegangen ist. Leider wird es 
oft nur als Lied, also als schöne Verpackung gesehen und 
man vergisst dabei auf den wunderbaren Inhalt, dass uns 
in Jesus das Heil gebracht wurde und in Ihm das Heil ist.

Ich freue mich, dass wir als Christen nicht nur eine schö-
ne Verpackung haben, sondern dass der Inhalt unse-
re Erwartung, unseren Advent ausfüllt und wir auch in 
dieser Weihnachtszeit  das Lied „Stille Nacht! Heilige 
Nacht“ mit ganzem Herzen singen können.

Jesus ist der Retter auch im Advent 2018!

				    	 Heidrun S.

 200 Jahre alt ... und so wertvoll wie am ersten Tag.
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Termine Dezember 2018

Herzliche Segenswünsche zum 
Geburtstag

Bei Gott allein kommt meine Seele zur 
Ruhe, von ihm kommt mir Hilfe. 
				    Psalm 62,2                  
 
Wir wünschen euch Allen ein gesegnetes neues 
Lebensjahr im Vertrauen auf Gott unseren Vater!

	 Die Gemeindeleitung

  Bitte Vormerken  Geburtstage im Dezember

www.fcg-braunau.at

BT = BasisTraining (auch für Gasthörer zugänglich)
AT = AdvancedTraining (NUR für die Absolventen des Basistrainings zugänglich)

 Terminplan 2014 

  Stand 21.12.2013 – Änderungen vorbehalten!
Do. u. Fr.: 18.15-21.20 Uhr            
Sa.: 8.15-15.30 Uhr                                                   Bitte wenden!

Wels 
BT / AT 

Thema Lehrer 
Braunau 

BT 
Thema Lehrer 

Klagenfurt 

BT / AT 
Thema Lehrer 

9.-11. Jän. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben 
CB 
PK 

9.-11. Jän. 
Angelologie und 

Dämonologie 
PA 23.-25. Jän. 

Biblische Grundlagen   
Homiletik (Predigtlehre) 

GK 
PA 

6.-8. Feb. 
Biblische Grundlagen 

Homiletik (Predigtlehre) 
GK 
PA 

6.-8. Feb. NT – Ein Überblick CK 20.-22. Feb. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben  
GK 
PK 

6.-8. März 
Der Heilige Geist 

Der Lehrdienst 
FL 
JL 

6.-8. März 
NT – Ein Überblick (Do- Fr) 

Blutsbund  (Sa) 
CK 
CK 

27.-29. März 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

10.-12. April 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

24.-26. April Ehe, Familie und Dienst FL/JL 24.-26. April 
Der Heilige Geist 
Altes Testament II 

GK 
CK 

8.-10. Mai 
Einführung Weltmission 

Heilungsdienst 
JL 
FL 

15.-17. Mai 
Unterordnung und 

Autorität 
GK 22.-24. Mai 

AT-Überblick 
Pneumatologie 

CB 
PAU 

5.-7. Juni 
AT-Überblick 

Pneumatologie  
CB 

JL / SH 
5.-7. Juni Theologie der Gnade  FL 26.-28. Juni 

AT-Überblick / Persö. Evang. 
Kinderdienst 

CB/RV 
JL 

3.-5. Juli 
AT-Überblick/Persönliche Evang. 

Kinderdienst 
CB/RV 
JL/RK 

17.-19. Juli Finanzielle Verwaltung PA 24.-26. Juli 
Bibliologie  

Der Lehrdienst 
CB 
SK 

7.-9. Aug. 
Christus der Heiler 
Johannesliteratur 

FL 
PA 

14.-16. Aug. Epheserbrief JL 28.-30. Aug. 
Theologie der Erlösung 

Heilungsdienst 
CK 
FL 

11.-13. Sept. 
Ekklesiologie 

Altes Testament II  
GK 
CK 

18.-20. Sept. Autorität des Gläubigen JL 25.-27. Sept. 
Christus der Heiler 

Der Evangelist 
FL 
CB 

16.-18. Okt. 
Bibliologie 

Eschatologie 
CB 
FL 

16.-18. Okt. Geistliche Leiterschaft RD 23.-25. Okt. 
Ekklesiologie 
Lobpreisleben 

GK 
JoL 

6.-8. Nov. 
Theologie der Erlösung 

Lobpreisleben 
CK 
JoL 

13. -15. Nov. Hermeneutik  CB 13. – 15. Nov. 
Einführung Weltmission 

Eschatologie 
SK 
FL 

11.-13. Dez. 
Die Geistesgaben 

Der Evangelist  
FL 
CB 

11.-13. Dez. Gerechtigkeit TR 11.-13. Dez. 
Geistesgaben 

Johannesliteratur  
GK 
TK 

WICHTIGE TERMINE 2014
Missionskonferenz: 13. -15. März  
Glaubenskonferenz WELS: 18.-21. Juni  
Missionsreise: 8.-12. Juli  
Weihnachtsbankett: 5. Dezember 

Gemeindebibelschule für ALLE!
22. bis 24.11.2018

Thema: Ehrbares Leben
Dozent: Thomas Köstner/

Pastor Fred Lambert
Koordinator: 

Erich Wirgler Tel: +43 650 8747720

Termine Bibelschule
Freie Christengemeinde Braunau

Tobias Spitzwieser	 04.12.
Claudia Hartwich	 09.12.
Viktoria Dettenholzer 	 12.12.
Maria-Georgina Coste	 12.12.
Andreas Asen	 16.12.
Maria Gal	 17.12.
Lydia Spitzwieser	 19.12.
Johanna Kepp	 20.12.
Lukas Spitzwieser 	 21.12.
Franz Spitzwieser	 26.12.
Adrian-Valentin Popescu	 28.12.
 
Leonie Dettenholzer	 08.12.10 

Samstag, 01.12. 	 19:30 Uhr
Music & Message Abend mit
Deborah Rosenkranz

Sonntag, 02.12. 	 09:30 Uhr  
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst	 17:00 Uhr

Mittwoch, 05.12. 	 19:30 Uhr
Gebetsabend 
Schwerpunkt: Israel

Sonntag, 09.12. 	 10:00 Uhr 
Adventgottesdienst

Mittwoch, 12. 12. 	 19:30 Uhr
Gebetsabend

Sonntag, 16.12. 	 09:30 Uhr
Gottesdienst 
Rumänischer Gottesdienst	 17:00 Uhr

Mittwoch, 19.12. 	 19:30 Uhr
Gebetsabend 

Sonntag, 23.12. 	 09:30 Uhr
Weihnachtsgottesdienst
Rumänischer
Weihnachtsgottesdienst 	 17:00 Uhr

Montag, 24.12. 	 15:00 Uhr 
Weihnachtsandacht am Heilig-Abend

Mittwoch, 26.12. 	 19:30 Uhr
Gebetsabend entfällt!

Sonntag, 30.12. 	 09:30 Uhr
Gottesdienst

Gebets- und Fastenwoche im Januar 2019
Montag, 7. bis Samstag, 12.01. 

Gebetszeiten jeweils Abends um 19:30 Uhr

Gemeindefreizeit 2019
Bitte vormerken: Vom 20. bis 23. Juni 2019 
findet unsere nächste Gemeindefreizeit statt. 
Flyer und Anmeldungen liegen auf.

Israel-Reise 2019
Edwin & 
Inge Jung 
organisieren vom 
10.-19. Mai 2019 
eine Israelreise.
Wir freuen uns, wenn viele aus der Gemeinde 
mitreisen. Prospekte liegen auf. Bei Interesse 
kannst du dich gerne direkt an Edwin Jung 
wenden.


